* 
1144 


Redakteur 250 ele. unde 
Jiaulius Köhler. Tant 


Dieſes Blatt erſcheint nsckentlic, dreimal? 
onntags, Dinstags und Donnerstags, in 
Görlitz vierteljährlich 10 Sgr.; durch alle 
Königl. Poſtämter 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate 

„lb bie durchgehende Zeile 1 Sgr. 
f Erxvpediti on: ‚Beteräfizaße No. 520, 


te. nad nag, ed 


Zur 1 B. e 1 5 t 1 1 g. f er 15 


f vr auf ee den 29. a fallenden 
Hinte ahrtstages wird der Anzeiger Mittwoch, den 28. Mai, 


ausgegeben, und werden deshalb Inſerate zu dieſer Nummer 
nur bis Diustag Mittag 12 Uhr angenommen. 


Die — — — des Görlitzer Anzeigers. 


Poli che Nachrichten. 


e Deu ſch lan d. nd 
Berlin. Die Geſetzſammlung bringt nochſtehende 
Feſtſtellung des, -Staatshaushaltsetats für das Jahr 
1851: „Wir Friedrich Wilhelm ze. zc verordnen 
unter Zuſtimmung der Kammern was folgt: § 1. Der 
Staatshaushaltetat für das Jahr 1851. wird in 
Einnahme auf 93,294,959 Thlr. und in Ausgabe 
auf 96,397,532 Thlr., nämlich auf 93,040,939 Thlr. 
an forlönternben: und auf 3,326, 593 Thlr. an ein⸗ 
maligen und außerordentlichen. Ausgaben, feſtgeſtellt. 
§. 2. Der Finanzminiſter iſt mit der Ausführung dieſes 
Geſetzes beauftragt. — Urkundlich unter Unſerer höchſt⸗ 
eigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem königl. 
Inſiegel. — Gegeben Charlottenburg, den 7. Mai 
1851. (L S.) Friedrich. Wilhelm. v. Manteuffel. 
v. d. Heydt. v. Rabe. Simons. v. Stockhauſen. 
v, Raute, v. Weſphalen Die Vorbereitungen 
N ie Empfange fürſtlicher Gäſte in den königlichen und 


prinzlichen Palais, ſowie im ruſſiſchen e 


hotel unter den Linden, werden eifrigſt fortgeſetzt 


Bei der Enthüllungsfeier werden auf den Tribünen 
ſowohl als auf den Plätzen in der Akademie, Univerſität 
und dem Zeughauſe höchſtens 8000, Menſchen unter⸗ 


gebracht werden können. Bei dem zweifellos unter 


den Linden vorkommenden großen Gedränge werden 


die Berliner Taſchendiebe gute Geſchäfte machen. — 


reitet wird, 


uma maden un gau 


nuch Die e, Nocte, denen zufolge in miltäriſher Be. 
z'!è iehung Alles zu einer neuen Mobilmachung vorben: 


häufen ſich⸗ Den Militärwerkſtätten zu 
Koblenz iſt Ordre zugegangen, in der Art ihre Arbeiten 
fortzuſetzen, daß dieſelben Ende, des nächſten Monats 
beendet ſein können. — Dem Vernehmen nach wird 
der Miniſterpräſident v. Manteuffel Warſchau ſchon 
am 25., Se. Maj. der König am 26, Mai verlaſſen⸗ 
— Daß Frankreich den Proteſt gegen den Geſammt⸗ 
eintritt Oeſterreichs in den deutſchen Bund aufgegeben 
habe, wird als völlig, unbegründet angegeben Im 
Gegentheile ſoll eine bedeutende Spannung zwiſchen 
beiden Regierungen herrſchen, welche Anſicht eine An⸗ 
deutung des miniſteriellen Lloyd über die Beſetzung 
Rom's durch die Franzoſen zu beſtätigen ſcheint. In 
dieſem Leitartikel wird nämlich die Befürchtung aus⸗ 
geſprochen, daß, im Falle in Rom eine republikaniſche⸗ 
Bewegung, ausbräche, folder durch die Franzoſen Unter- 
ſtützung finden könne, weshalb die Beſeitigung der 
franzöſiſchen 2 im en als ſehr dae 
erachtet wird. | 11 40 
Suchen n 10 Das ‚Gefes wegen Aufhebung der 
Grundrechte des deutſchen Volkes in ma iſt am 
12. Mai publizirt worden. 4 . t. 
Sachſen⸗ Weimar. Dieſer lehre Staat geht 
in veligiöfer Duldſamkeit Allen mit gutem Beiſpiele 
voran. In Folge des Geſetzes vom 6. März 1850, 
welches die Ehe von Chriſten mit Juden für ſtatthaft 
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erklärt, fand am 20. Maj bereits die dritte derartige 
gemiſchte Trauung ſtatt. Der chriſtliche wie der jüdiſche 
Geiſtliche traten gemeinſchaftlich in das zur Kopulation 
beſtimmte Lokal und forderten am Schluſſe ihrer Reden 
das Brautpaar auf: der Welt das Zeugniß zu 

geben, daß man auf verſchiedenen Wegen die 
Annäherung zum himmliſchen Vater ſuchen, 
aber doch darum einen einigen Weg durchs 
Leben gehen könne. 


Baden. Die Vereinigung der Univerſität Freiburg 
mit der von Heidelberg ſoll neuerdings wieder in 
lebhafte Anregung gebracht worden ſein. 


Schleswig⸗Holſtein. Die Plackereien der Dä⸗ 
nen gegen die deutſchen Schleswiger häufen ſich in 
barbariſcher Weile und werden mit echt nordiſcher Roh⸗ 
heit von den Inſeldänen und den fanatiſchen ſchleswig'⸗ 
ſchen Dänen ſtündlich vermehrt. Auch der Gefang in 
den Wohnungen iſt unterſagt. Kinder, welche die 
Soldaten nicht grüßten, wurden ſo geſchlagen, daß an 
ihrem Aufkommen gezweifelt wird. Der öſterreichiſche 
und preußiſche Bundeskommiſſar in Kiel haben enex⸗ 
giſche Noten wegen dieſes Unweſens, auch wegen der 
formulirten Begnadigungsadreſſen erlaſſen, welche kein 


Betheiligter unterſchreiben will, Die Dänen ſenden 


ſoviel Militär, daß es ſcheint, als dächten ſie an den 
Fall, es könne wegen der Haltung des däniſchen Mi⸗ 
niſteriums gegen den deutſchen Bund zu einem neuen 
Kriege mit demſelben kommen. — Inzwiſchen wird 
die völlige Auflöfung der ſchleswig⸗holſtein'ſchen Armee 
und die Entwaffnung des Landes Seitens der Bundes- 
kommiſſarien mit großem Eifer betrieben. 


Beferreich. 


Der Plan der Slaven, eine gemeinſame Schrift⸗ 
ſprache anzunehmen, dürfte auch in der nächſten Ver⸗ 
ſammlung ſcheitern, abgeſehen von den gerechten Zwei⸗ 
feln, welche man hegen darf, daß die k. k. Regierung 
ihre Genehmigung dazu geben werde. Die ſlaviſchen 
Stämme ſind theilweiſe ſo verſchieden von einander in 
Charakter und Sitten, daß eine Ausgleichung kaum 
zu erwarten ſteht. Beim Slavenkongreſſe in Prag 
1848 waren bekanntlich die größten literariſchen No⸗ 
tabilitäten aller flaviſchen Dialekte vertreten, und doch 
mußten ſich dieſelben, um einander gemeinſam ver= 
ſtändlich zu werden, zuletzt der deutſchen Sprache, als 
einer allen bekannten, bedienen. — Der Kaiſer wird 
am 26. Mai nach Olmütz abreiſen. Die Manöver 
der mähriſchen Armee, welche in 93 Dörfer um obige 
Feſtung in Kantonnement kommt, werden am 28. d. 
M. beginnen, 32 Schwadronen Huſaren, 26 Bataillone 
und 9 Batterieen daran Theil nehmen. — Das Flüß⸗ 
chen Wien hat in den Vorſtädten und am Glaeis 
der Hauptſtadt durch plötzliches raſches Steigen in 
Folge der enormen Regengüſſe der letzten Tage großen 
Schaden angerichtet. ; 
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Franz. Republik. 

In der Sitzung der Legislative vom 21. Mai 
beantragte der Berichterſtatter Godelle, daß über die 
Vorlagen Morins und Moulins, betreffend die 
Bildung eines Spezialkomitees für Reviſionsfragen, 
eine Verhandlung ſtattfinden ſolle. Cavaignae ſprach 
ſich dagegen aus und wollte Vertagung der Reviſions⸗ 
fragen bis zum Juni. 
79 Stimmen ward die Berathung auf den 22. Mai 
feſtgeſetzt. — Der Präſident Louis Napoleon wird 
ſich den 1. Juni nach Lyon begeben, um der Eröff- 
nung einer Strecke der Paris-Lyoner Bahn beizuwohnen. 


Griechen land. 

König Otto iſt am 13. Mai, Nachmittags 

4 Uhr, mit dem Dampfer Vulkan im Pyräus, dem 
Hafen von Athen, glücklich eingetroffen. 


Lauſitziſches. 


Polizei-Diſtrikts-Kommiſſarius v. Oertzen auf 
Crobnitz wurde Stellvertreter des bei der königl. Kreis: 


gerichtskommiſſion in Reichenbach kommiſſariſch ange 
ſtellten Polizeianwalts v. Seydewitz. g 6 


Bautzen, 21. Mai. Dieſen Morgen fand in 
Löbau die Hinrichtung des Giftmörders Johann Halt⸗ 
ſchanz ſtatt. Derſelbe hatte bekanntlich am 9. Juli 
v. J. ſeine Ehefrau vergiftet, um ſich die Möglichkeit 
anzubahnen, die Frau eines anderen Tagearbeiters, 


Schneider, in ſeinem Wohnorte, Kittlitz bei Löbau, 


mit welcher er in einem vertrauten Umgang ſtand, zu 
heirathen; auch hatte er dieſe zu verleiten geſucht, ſich 
ihres Ehemannes zu entledigen, und ihr Schwefel⸗ 
ſäure gegeben, um fie ihm in den Branntwein zu 
miſchen, was jedoch von ihr verweigert worden war. 
Haltſchanz wurde nach dem, drei Tage nach der 
Vergiftung durch Arſenik unter heftigen Schmerzen 
erfolgten Tode feiner Frau auf ſchwere Verdachtsgründe 
hin verhaftet, läugnete aber hartnäckig ſein Verbrechen, 
bis er durch die Geſtändniſſe der gleichzeitig mit ihm 
gefänglich eingezogenen Schneider überführt wurde. 
Zwei gleichlautende Erkenntniſſe hatten dem Mörder 
das Todesurtheil gebracht und war, da auch nicht 
ein Milderungsgrund zu deſſen Gunſten ſprach, die 
königl. Beſtätigung ertheilt worden. Haltſchanz 


Mit einer Mehrheit von 


7 


betrat mit ziemlicher Faſſung das am Fuße des Löbauer 


Berges errichtete Schaffot, und erlitt Angeſichts einer 

aus naher und weiterer Ferne herbeigeſtrömten Menſchen⸗ 

menge den Tod durch das Schwert. Ein ſtarkes In⸗ 

fanterie- und Kavalleriekommando, ſowie die Kommunal⸗ 

garde von Löbau, erhielten die Ordnung auf dem 

Platze, welche übrigens in keiner Weiſe geſtört wurde. 
0 (B. N.) 


. 0c 
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Markersdorf. Am 18. Mai feierte im Kreiſe 
ſeiner Familie und nächſten Anverwandten der älteſte 
Wirth in Markersdorf, der Gärtner Johann Gottfried 
Uſemann, mit ſeiner Ehegattin, Johanne Chriſtiane 
geb. Dutſchke, ſein funfzigjähriges Ehejubiläum. Der 
Jubilar, beinahe 71 Jahr, ſowie ſeine Ehefrau, die 
70 Jahr alt iſt, ſind noch rüſtig und geſund. Dieſe 
achtbaren Eheleute waren ganz arm, als ſie ihren 
Hausſtand begründeten. Unermüdeter Fleiß und Spar⸗ 
ſamkeit aber, vom Himmel geſegnet, haben ſie in 
andere Verhältniſſe gebracht, ſo daß ſie ruhig und 
ſorgenfrei ihren Lebensabend herankommen ſehen. Sie 
haben 2 Kinder, 16 Enkel und bereits 3 Urenkel“). 


Kamenz, 18. Mai. Eine von Muſik begleitete 
Reveille der hieſigen Kommunalgarde verkündete heute 
früh den Bewohnern der Stadt den Geburtstag unſeres 
Königs. (C. W.). 

15 1 40 


Einheimiſches. 
Amtliches Protokoll über die öffentliche Stadtver⸗ 
ordneten⸗Sitzung vom 23. Mai. 

Abweſend 15 Mitglieder (Luckner, Hecker, C. 
F. Winkler, Naumann, Haupt, Hartmann, 
Seiler, G. Krauſe, Kießler, Scholtz, Häſſler, 
Garbe, Reiß, Fiſcher, Lüders), einberufen 5 Stell⸗ 
vertreter. 2 ! 

Es wurde beſchloſſen wie folgt: 1) Dem Bürger: 
jubilar F. S. Schicht wird das übliche Ehrengeſchenk 
mit 10 Thlr. bewilligt. — 2) Es wurde aus dem 
Kommunikat des Magiſtrats, zur Befriedigung der 
Verſammlung, entnommen, daß der Ausweiſung der 
hierher nicht gehörigen Familie Danzig etwas Wei⸗ 
teres nicht entgegenſtehe. — 3) Mit Ueberlaſſung der 
von der Wittwe Böhme, welche Hoſpitalgaben ge- 
noſſen, hinterlaſſenen geringen Effekten, an deren Toch— 
ter, iſt Verſammlung einverſtanden. — 4) Der Wittwe 
Beſſer in Nieder⸗Bielau wird für dieſes Jahr eine 


) Wir erſuchen wiederholt die Herren Geiſtlichen und 
Lehrer der Oberlauſitz, uns mit derartigen chronikaliſchen 
Nachrichten zur Ergänzung unſerer Rubrik: „Lauſitziſches“ 

erfreuen zu wollen, und einer unverweilten Aufnahme der⸗ 
ſelben in unſer Lokalblatt zu gewärtigen. 
Die Redaktion, 
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trages des Herrn Oberbürgermeiſters tritt Verſamm⸗ 
lung den Anſichten des Magiſtrats dahin bei, die er⸗ 
forderlichen Schritte alsbald einzuleiten, um Seitens 
des Königl. Miniſteriums die Genehmigung zu. 
erlangen, den geſammten Stadtbezirk zur 
Mahl- und Schlachtſteuer zu ziehen, oder wenn 
dies nicht ausführbar befunden werden ſollte, den bis⸗ 
herigen Mahl- und Schlachtſteuerbezirk wenigſtens jo 
weit als möglich auszudehnen. Für den Fall jedoch, 
daß ein kleiner oder größerer Theil der Vorſtädte der 
Klaſſenſteuer unterworfen bleiben müßte, wurde als⸗ 
bald zur Wahl einer den geſetzlichen Beſtimmungen 
entſprechenden Kommiſſion von 12 Mitgliedern, behufs 
der ſpäter vorzunehmenden Abſchätzung, geſchritten und 
demnach hierzu gewählt: für die 1. Klaſſe: die Ar⸗ 
beiter Eppich, Hähnchen, Wauer, der Zimmer⸗ 
geſell Balzer: für die 2. Klaſſe: Stadtgartenbeſitzer 
G. Jänke (auf der Salomonsgaſſe), Stadtgartenbe⸗ 
ſitzer Schubert (Krölsgaſſe), Weißgerbermeiſter Schulz, 
Seilermeiſter Zieſche; für die 3. Klaſſe: Seilermeiſter 
Engel, Vorwerksbeſitzer Trillmich, Wundarzt Sonn⸗ 
tag, Töpfermeiſter Blanck. — 10) Dem durch 
Brand beſchädigten Gärtner Büchner in Penzig wird 
die Rente von einem Jahre, im Betrage von 10 Thlr. 
5 Sgr. 8 Pf., erlaſſen. — 11) Verſammlung iſt in 
Beſtätigung ihres früheren desfallſigen Beſchluſſes der 
Anſicht, die Auswahl der vom Herrn Keller hier 
aufzuführenden Stücke demſelben ohne Zuziehung der 
Theater-Verwaltungskommiſſion zu überlaſſen und die 
hierauf bezüglichen Stellen des Kontraktes demgemäß 
abzuändern. — 12) Dem Maler Schirach wird ein 
Holzbuch II. eingeräumt. — 13) Mit dem meiſtbieten⸗ 
den Verkauf der Dreikeil-Wieſe iſt Verſammlung ein⸗ 
verſtanden. — 14) Gegen die als zweckmäßig erkann⸗ 
ten Veränderungen bei den gemietheten Grabſtätten, 
findet ſich nichts zu erinnern. — 15) Den Steinbruch 
auf der Landeskrone anlangend, wird, dem Gutachten 
der Forſt⸗Deputation beitretend, die Ablehnung des 
Schäfer'ſchen Antrages beſchloſſen. — 16) Dem 
Magiſtrate beitretend, wird die von den Schuhmachern 
für Abnutzung der interimiſtiſchen Verkaufshalle zu 
tragende Entſchädigung von 5 Thlr. für angemeſſen 
erachtet. — 17) Unter den obwaltenden Umſtänden 
kann auf den Verkauf der vom Seilermeiſter Penzig 
zum Kaufe gewünſchten Bauſtelle für jetzt noch nicht 
eingegangen werden. — 18) Von den vorgelegten 
Arbeiterliſten der beiden vergangenen Wochen wurde 
Kenntniß genommen. — 19) Den verſchiedenen, neuer 
dings eingeleiteten Forſtrechts- Ablöſungs- Vergleichen 
wird genehmigend beigetreten. — 20) Zur Beſchaf— 
fung von drei Hüten nebſt Schildern für die drei neu⸗ 
angeſtellten Hülfsförſter werden die erforderlichen Z Thlr. 
28 Sgr. 6 Pf. bewilligt. — 21) Es wird genehmigt, 
dem ehemaligen Thorhüter Werner die bezeichnete Woh⸗ 
nung für 12 Thlr. jährliche Miethe zu beſchaffen. — 
22) Den Vorſchlägen des Magiſtrats beitretend wird 
beſchloſſen, die Kapitale der Sparkaſſe Seitens der 
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Stadtſchuldentilgungskaſſe zu 4 % zu verzinſen, die 
Verzinſung ſelbſt aber erſt mit Anfang des auf die 
Einzahlung folgenden Monats beginnen zu laſſen.— 
23) Der Sachlage nach wird nichts zu erinnern ge⸗ 
funden, den Seilermeiſter Kahle der Verbindlichkeit, 
die Steuerkontrole in ſein Haus aufzunehmen, zu 
entheben. — 24) Verſammlung behändigt anbei eine 
„Eingabe des Gaſthofsbeſitzer Weinbrig dem Ma⸗ 
giſtrate zur gefälligen Auslaſſung. — 25) Von dem 
Miniſterialreſkript in Betreff der von den Kommunal⸗ 
behörden zu tragenden Amtszeichen, wurde Kenntniß 
genommen und der Anſicht des Magiſtrats beigeſtimmt. 
— 26) Dem Fuhrenunternehmer Auguſtin, als 
Mindeſtfordernden mit 575 Thlr. für die vom 1. Oktober 
d. J. ab auf ein Jahr zu leiſtenden Marſtall⸗ und 
ſonſtigen hierzu gehörigen Fuhren, iſt der Zuſchlag 
zu ertheilen. — 27) Dem Antrage, den Beſitzer des 
Grundſtücks No: 840. auf der Jakobsſtraße durch 
‚eine Entſchädigung von 900, Thlr. dazu zu veran⸗ 
laſſen, daß er den Abbruch ſeines dort befindlichen 
Wohnhauſes ſchon jetzt vornehme, wird beigetreten 
und ebenſo die anderweit vorgeſchlagene Entſchädigung 
deſſelben für Landabtretungen auf der Jakobsſtraße 


und Kohlgaſſe genehmigt. — 28) In Betreff der 
bedeutenden Rückſtände der Bürger⸗Armatürkaſſe 


kann ſich“ Verſammlung keineswegs für irgend eine 
Niederſchlagung erklären, ſondern hält ſich verpflichtet, 
Sen Magiſtrat in Bezug auf das zum Beſchluß er⸗ 
hobene Deputationsgutachten vom 14. Mai 1850 an⸗ 
gelegentlichſt zu erſuchen, energiſche Maßregeln zu er⸗ 
greifen, um dieſe Angelegenheit, welche zum großen 
Nachtheile aweſentliche Verzögerungen erlitten hat, baldigſt 
zu beendigen und vom Geſchehenen recht, ſchleunige 
Nachricht zurückgelangen zu laſſen. — 29) Es wird 
genehmigt, den Laden in No. 261. dem Fleiſchermeiſter 
Fehler zum 1. Oktober zu kündigen und ihm die 
kontraktlich bedungene Entſchädigung für frühere Räu⸗ 
mung zu gewähren. — 30) Dem Herrn Stadtver⸗ 
ordneten Kettmann, als: Beſtbietenden mit 18 Thlr. 
Pachtgeld für die beiden Parzellen No. 7. und 8. 
am Neumarkt iſt der Zuſchlag zu ertheilen. 31) Die 
baulichen Anträge des Gaſthofsbeſitzer Lange, bezüglich 
des Anbaues an der Stadtmauer, werden unter den 
angegebenen Bedingungen genehmigt. — 32) Für das 
höͤchſte Gebot mit 4800 Thlr. für das Haus No: 
98. wird dem Müllermeiſter Schüller, auf Grund 
der desfallſigen Bedingungen, der Zuſchlag ertheilt. 
— 33% Anlangend die Anlage eines Gaſthofs zu 
Kohlfurthe tritt Verſammlung ebenfalls dem Gutachten 
der gemiſchten Deputation bei. — 34) Verſammlung 
findet ſich veranlaßt den Magiſtrat zu erſuchen, bei 
Anſtellung eines Lehrers für die Vorbereitungsklaſſe 
des Gymnaſiums beſondere Rückſicht auf den Herrn 
Kandidat Kadelbach nehmen zu wollen, welcher ſich 
ſeit mehreren Jahren als ein thätiger, geſchickter Lehrer 
bewährt und mit dem größten Nutzen in einem von 
ihm gegründeten Inſtitute, namentlich behufs der Vor⸗ 


weigerte und ihn, mit der Erklärung abferkigte, er 


bereitung zum Eintritte in das Gymnaſium, gewirkt 
hat. Verſammlung glaubt die Hoffnung ausſprechen 


zu dürfen, daß es dem Magiſtrate gelingen werde, 


das königl. Provinzial⸗Schulkollegium zu vermögen, 


ſeine Einwilligung zu ertheilen, und zwar hauptſächlich 
um ſo mehr, als es nicht im Sinne der Verſammlung 
gelegen hat, eine Vertretung für die andern Gymnaſtal⸗ 


lehrer zu beſchaffen, ſondern lediglich eine Vorbereitungs⸗ 


klaſſe zu errichten, wozu Herr Kandidat Kadelbach, 
wie die Erfahrung ergeben hat, vollkommen befähigt 
ſein dürfte. Auch darf nicht unerwähnt gelaſſen werden, 
daß die zahlreichen Schüler ſeines Inſtituts ſofort der 
Vorbereitungsklaſſe zutreten werden, was in finanzieller 
Hinſicht unſtreitig ebenfalls Berückſichtigung verdient. — 


35) Ueber den projektirten Dürchſtich der Neiffe bei 


Zentendorf zur beſſeren Sicherung der Ufer, wie über 
mehrere hiermit in Verbindung gebrachte Gegenstände: 
als Einrichtung kleiner Teiche zur Erzeugung Hon 
Karpfenſaamen, Wiederaufnahme der Ziegelei zu Pen⸗ 
zig u. ſ. w., behändigt Verſammlung anbei das Gut⸗ 
achten ihrer Deputation, welchem genehmigend beige⸗ 
treten wird. — 36) Verſammlung erlaubt ſich als 
wünſchenswerth zu bezeichnen, daß bei Wiedereröffnung 
des Fiſcherbädes die Bude vergrößert und mehr als 


voriges Jahr auf, dem erpachteten Grasflecke aufge—⸗ 


ſtellt werde. up, sinne 1 Ani. 
Borgeleſen: Genehmigt. Unterſchrieben. 
Ad. Krauſe, Vorſteher. Rob, Oettel, Protokoll⸗ 
führer. C. Winkler. C. F. Bergmann. S. Berg⸗ 
mann; Hillert. E. Remer. Himer⸗ 


Görlitz, 16. Mai. (Sitzung vor dem Richter über 
gen | eee 885 oh mz, Polizei⸗ 
anwalt; Hertrumpf; Gerichtsſchreiher z . 
4) Der Inwohner . e au Bir⸗ 
keulache iſt durch Erkenntnl Sea an „Kreisgerichts v. 
42. Jan. 1849 zu 7 Thlr. 15 Sgr. nebſt 5 Zinffen rechts⸗ 
kräftig verurtheilt und mit den Auslagen zuſammen, 40 Thlr. 
15, Sg. chuldig. Er, hat, nach fruchtloſer Exekution ver⸗ 
mittelſt Verfügung der Kreisgerichtscommiſſion zu Halbau 
die Auweiſung erhalten, ſich zum Betrage von 10 Thlr. 
45 Sg. jeder Verfügung über ſeine objeetiven Forderungen 
bei den Schneider fhen;: Aalen zu Zehrbeutel, unter 
drang der Strafe des Betruges, zu enthalten. Nach 
den Aüsſagen der Schneider'ſchen Eheleute hat allerdings 
die Einziehung dieſes Aetlvums, welches im Hhpothkenbuche 


eingetragen geweſen, nicht ſtattgefunden; ſondern daſſelbe iſt 


bei den im October v. J. ſtattgefündenen Kaufgelderbelegungs⸗ 
terminen vom Gerichte in Sagan an den Wünſchmann aus⸗ 


gezahlt, reſpective von ihm erhoben worden. In Berückſich⸗ 
daß ac Wünſchmann nicht ſofort antrug, die 


tigung, 
verarveſtirten 10 Thlr. 15 Sgr. an ſeinen Gläubiger Schulz 
abzuſenden, daß er bei der, desfallſigen Vorhaltung des 
Schneider dieſem durch Winke und Worte zu verſtehen 
gab, nicht den eingelegten Arxeſt zu erwähnen; daß er auch 
nach Empfangnahme des Geldes die 10 Thlr. 15 Sgr. nicht 
nur nicht an den Schulz herauszahlte, ſondern fogar ein 
halbes Jahr ſpäter dem S chulz die Zahlung 4 5 

ei ihm 
gar nichts ſchuldig, er habe ihm gar nichts zu bezahlen, 
wird die Ueberzeugung gewonnen, daß der Wünſchmann 
über die mit Arreſt belegte Summe von 10 Thlr. 15. Sgr. 
der. Anweiſung zuwider wirklich disponirt hat, In bietet 


1 
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verden 


auch mit dem Verluſt der Nationalkokarde beſtraft. 


5) Der Zimmermann Auguſt Jahnel hierſelbſt iſt der 
Fahrläſſigkeit mit Feuer angeklagt. Angeklagter hat geſtänd⸗ 
lich auf dem obern Flur des im Abbruch begriffenen, mitten 


auf dem Obermarkt ſtehenden Salzhauſes eine Qugntität 
dort gefundenen Pulvers, etwa einen Fingerhut voll, mit 


Schwamm angezündet und dadurch einen alten Fußlappen 


angeſengt. Nach den Ausſagen der Polizeibeamten Becher 
und Wehnert iſt der Rauch zu den f 
Herbie un 15 ſich 00 1 auf dem Markt 
verbreitet, Die Zeugen haben den klimmenden Lappen und 
die aiſchende Pak aur dem bretternen En Ferne. 
Da die That in Gegenwart mehrerer anderer Arbeiter verü 


ER ‚SR en 
1 8 E an 
ee eee 


\ 9100 vollen, Summe von 10 Thlr. 15 Sgr. gefunden 
muß 0 7 Abl 38 11 


üffnungen heraus⸗ 


Vüublikations blatt. 


— 
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Koſten verurtheilt. 


N a 
1 ö ) 10088 


Görlitz, 24. Mai. Am 22. Mai früh gegen 
10 Uhr traf die Stammkompagnie des 4, Bataillons 
6. Infanterieregiments aus Poſen hier ein und wurde 
am 24. großentheils beurlaubt. ee 


240100 I 


el 5 ER : 2 2 : = 8 „ 12 J 0 ibm > 
12777] Es ſoll der Abbruch des Salzhauſes und der Transport der aus dem Abbruch gewonne⸗ 
nen Materialien; unter Vorbehalt der Genehmigung und der Auswahl, im Wege der Submiſſion an 


den Mindeſtfordernden verdungen ı werben; 


Kautionsfähige Unternehmer werden deshalb aufgefordert, 


von den auf unſerer Kanzlei ausliegenden Bedingungen Kenntniß zu nehmen und ihre Forderungen, 
ſt H | Ir Ses 


mit der Aufſchrift: i 1 


verſehen, | bis zum 30. 
Görlitz, den 19. Mai 18510 


„ Submiſſton auf den Abbruch des Salzhauſes“ asus 
d. M. auf unſrer Kanzlei abzugeben. a8 


IR 


28 0% ine 88 1193 
1eSt ine Der Magiſtrat. 


12778] Es ſoll die Ausführung der Maurer- und Erdarbeiten zum Bau eines Abzugskanals vom 
ane nach der Kränzelgaſſe, unter Vorbehalt des Zuſchlags und der Auswahl, im Wege der 


ubmiſſton an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 5 
Unternehmungsluſtige werden deshalb aufgefordert, ihre Forderungen, mit der Aufichriften mu; 
„Submiſſion auf den Kanal vom⸗ 


Iten 


119 


Handwerk nach der Kränzelgaſſe?“ — ung ne 


verſehen, bis zum 30. d. M. auf unſerer Kanzlei abzugeben, woſelbſt auch die nähern Bedingungen 


It ane drs 
| Der Mag iſtra 6% 110 


mungsluſtige werden aufgefordert, ihre Offerten, mit der Aufſchrift: inie 
55 „Submiſſton auf die Notenpulte“ 
unſerer Kanzlei abzugeben, woſelbſt 


e eden thun 6 
dere en, bis zum 31. d. M. auf 
eingeſehen werden können 


n ee INT 


e 
auch die näheren Bedingungen 


Gorlig, den 22. Mat 1851. Der Magiſtrat. 
2794] Nachſtehendes Amtsblatt⸗Publikandum: f id gun gu Matten zune in ug 
Betreffend das Spielen in fremden Lotterien. 


Unter Hinweiſung auf die, das Spiel i 
5. Juli 1847 ul dall dn wir da 


auswärtigen Lotterien betreffende Verordnung vom 


61.) warnen wir das Publikum wiederholt vor jeglichem Spiele in frem⸗ 


den Lotterien, indem wir ausdrücklich bemerken, daß zu dem ſtrafbaren Spiele in auswärtigen Lotterien 


auch jede ſolche Betheili 


g zu rechnen iſt, welche durch Ankauf von Promeſſen oder 


Aktien einzelner Obligationen der von fremden Staaten kontrahirten, oder durch dieſe 
garantirten Lotterie-Anlehen, für einzelne Ziehungen dieſer Anlehen, unter der Gefahr 


geſchieht, den Einſatz, d. h. das 
Theil'zu“werlieren. 7 6701 890 ECO 
ICH Liegnitz, den 10. April 1851 . 
wird hietdurch zur Nachachtung' mitgetheilt. 0% 

EGE 808k 


G bclitz, den 21, Mai 1851. 


4064 
[# 


Kaufgeld für die Promeſſeſoder Aktie, ganz oder zum 


7 Ar Rara = r \ 
1 981 e SII 211 ® 


Frl 
J del 


Der Magiſtrat. Polizei⸗ Verwaltung. 
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[2801] wege Verordnung der Königlichen Regierung zu Liegnitz: 

t Bezug auf unſere Verordnung vom 22. April 1840 (Amtsblatt pro 1840, S. 131), 

ſowie auf Grund eines dieſe Angelegenheit betreffenden Reſkripts des hohen Miniſteriums des 

Innern vom 2. September 1845 ſetzen wir hiermit feſt, daß Derjenige, welcher Schlachtvieh 

durch Hunde treibt, die mit zweckmäßigen, das Beißen vollſtändig verhindernden Maulkörben 

nicht verſehen ſind, polizeilich mit einer Geldſtrafe bis zu zwei Thalern belegt werden ſollen. 

Liegnitz, den 15. Oktober 1846.“ 

wird hiermit wiederholt eingeſchärft, mit dem Bemerken, daß als geeignete Maulkörbe für Hunde die⸗ 
jenigen anerkannt worden ſind, welche aus einem Korbe von geflochtenem Drathe beſtehen, wovon ein 
Tr, im Polizei⸗Bureau zur Anſicht bereit liegt. 


Görlitz, den 22. Mai 1851. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 
12800] Diebſtahls⸗Anzeige. 


Als geſtohlen iſt angezeigt worden: eine zweigehäuſige neufilbeone Taſchenuhr mit Stahlkettchen 
und zwei Uhrſchlüſſeln. 
Görlitz, den 22. Mai 1851. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


Brod⸗ und Semmel⸗Taxe vom 22. Mai 1851. 


1. Brodtare der zünftigen Bäckermſtr., das 5 Sgr.⸗Brod 8 2 Surte a 0 Loch das 8 5 995 


Semmeltare derſelben . für 1 Sgr. 16 Loth. 


s 2. Brodtaxe des Bäckermſtr. Neumann, No. 257. das 5 Sgr. Brod 6 Pfd. 21 Loth, 5 w- 9 Pf. 


an deſſelben J 8 8 für 1 Sgr. 16 ½ Loth. 
Gorlig, den 23. Mai 1851. Der Magiſtrat. Polizei- Verwaltung. 


[2812] Bekanntmachung. 
Wegen eintretenden Himmelfahrtsfeſtes, den 29. Mai, wird der Wochenmarkt den Tag vorher, 
den 28. Mai, abgehalten werden. 
Görlitz, den 23. Mai 1851. Der Magiſtrat. Polizei⸗ Verwaltung. 


[2719] Auf Langenauer ne im ſog. Fee ſind mc Quantitäten weiches Scheit⸗ 
holz: 2 Klafter 1. Sorte, ä > EN r — Sie 672450 
f 5 


ie z II. 


zum freien Verkauf an hieſige Einwohner geſtellt 1 was mit dem Bemerken bekannt gemacht 


wird, daß die Löſung bei der F erfolgt. 
Görlitz, den 19. Mai 185 Die ſtädtiſche Forſt⸗ Deputation. 


[2769] Zum meiftbietenden En einer Quantität weichen Reif igs im Ober⸗Sohraer Hofe⸗ 
buſche und einer Quantität harten Reiſſigs im Sohrwalde iſt ein Termin am 26. d. M. (ſechs⸗ 
undzwanzigſten), Vormittags von 9 Uhr ab, angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. Der 

Verkauf beginnt im Ober⸗Sohrger Heretufge an der Langenauer Grenze. 

Görlitz, den 21. Mai 1851. Die ſtädtiſche Forſt-Deputation. 


12720] Daß auf Langenauer Revier im ſog. Oberhofebuſch nachſtehende Quantitäten weiches Reiſſig: 
a) 323 Schock J. Sorte, à 1 Thlr. 12 Sgr. Pf., 
b) 230% l — 6 
G 72% . 5 2 = 
zum en Verkauf geſtellt fi 15 und die Abnahme daſelbſt an jedem Wochentage, gegen Zahlung des 
Betrages an den dort anzutreffenden, mit dem Verkauf auf dem Schlage beauftragten Reviergehilfen 
| erfolgen kann, wird hierdurch bekannt gemacht. i 
Goͤrlitz, den 19. Mai 1851. Die ſtädtiſche Forſt-Deputation. 


1240 Bekanntmachung. 


Die 1 ſeit länger als 6 Monaten verfallenen Pfänder: a 
No. 21. 166. 193. 202. 302. 307. 345. 420. 615. 622. 623. 631. 634. 663. 675. 709. 
a 5 730. 742. 752. 755. 763. 768. 774. 775. 832. 833, 881. 891. 897. 900. 902. 921. 
x 922. 937. 938. 948. 956. 972. 985. 1010. 1023. 1065. 1073. 1083. 1087. 1096. 1109. 
— 1118. 1129. 1139. 1154. 1186. 1200. 1207. 1208. 1212. 1216. 1233. 1234. 1250. 
= 1265. 1276. 1278. 1288. 1292. 1304. 1309. 1338. 1347. 1411. 1422. 14% 1428. 
1438, 1441. 1445, 1464, 1474. 1490, 1508. 1530, 1541. 1542. 1545, IX 2 N 

N 2 


* 


z 


* 
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1562. 1623. 1633. 1648. 1649. 1654. 1683. 1691. 1697. 1702. 1746. 1754. 1762. 


774. . ö 
ſollen 10 109. des Reglements vom 21. April 1849 verſteigert werden, was zur Nachach⸗ 
tung der Pfandſchuldner hiermit bekannt gemacht wird, 


örlitz, den 30. April 1851. Der Kurator der Pfandleihanſtalt. 
ee er Köhler, Stadtrath. 
12791 Bekanntmachung. a 


1300 Thaler ſind gegen pupillariſche Sicherheit auszuleihen. Das Nähere iſt bei dem Spar⸗ 
kaſſenrendanten Ruſchewehyh zu erfragen. ’ 


5 ＋ 
12795] Wir bringen hierdurch zur Kenntniß der Wollproduzenten, daß wir ermaͤchtigt find, denſelben 
während des am 28. d. M. hier ftattfindenden Wollmarktes gegen Verpfändung von Wolle, welche uns 


12664] Bekanntmachung. | 
Bei der unterzeichneten Fürſtenthums⸗Landſchaft ift für den bevorſtehenden Johannis⸗Termin zur 


Einzahlung der Pfandbriefszinſen 
an 15 Ben der 23. und 24. Juni e., 
und zur Auszahlung derſelben, gegen Rückgabe der betreffenden Koupons, 
eee BER der 25., 26. und 27, Juni 
beſtimmt worden. 8 
Die Formulare zu den Verzeichniſſen, welche bei mehr als fünf Koupons mit dieſen einzureichen 
ſind, werden in unſerer Regiſtratur unentgeldlich verabreicht. 


Görlitz, den 13. Mai 1851. Görlitzer Fürſtenthums-Landſchaft. 
i (gez.) v. Ohneſorge. 
2796 Bekanntmachung. 


Mit obervormundſchaftlicher Genehmigung ſoll erbtheilungshalber die zum Nachlaſſe weil. Joh. 
Gottlieb Auguſtin's, geweſenen Landgrundſtücksbeſitzers zu Hirſchfelde, gehörige, ohnweit der Reiſſig⸗ 
mühle an dem Hospital⸗Mühlgraben und der Kreuzwieſe belegene und im Zittauer Flurbuche sub No. 
995. aufgeführte et 0 
welche einen Flächenraum von 4 Acker 143 URuthen enthält und mit 194,02 Steuereinheiten belegt 
iſt, im Wege freiwilliger Verſteigerung durch den unterzeichneten Notar, bei welchem, ſowie bei dem 
Vormunde Johann Gottlieb Böhmer, Hausbeſitzer zu Hirſchfelde No. 52., die Bedingungen einzuſehen 
ſind, veräußert werden, und dieſer Verkauf i i 

Donnerstags, den 5. Juni 1851, Nachmittags um 2 Uhr, 


in der Erpedition des Unterzeichneten ſtattfinden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden, mit dem 


Bemerken, daß bei Erlangung eines angemeſſenen Gebotes ſofort bis auf deshalb zu gewärtigende ober⸗ 
vormundſchaftliche Genehmigung der Kaufabſchluß erfolgen kann. 
Zittau, den 24. Mai 1851. Adv. Guſtav Bierling, als requixirter Notar. 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler, . 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[2804] Den aufrichtigſten Dank für die letzten Beweiſe der Liebe und Theilnahme, welche unſerem 
am 18. d. M. ſo ſanft verſchiedenen Gatten, Vater und Großvater, dem Bürger und geweſenen Ballen⸗ 
binder Johann Gottlob Garbe, während ſeines kurzen Krankenlagers und bei Beſtattung ſeiner ir⸗ 
diſchen Hülle zu Theil geworden ſind. Beſonders gebührt der herzlichſte Dank dem würdigen Herrn 
Diakonus Schuricht für feine am Grabe uns zugeſprochenen Troſtesworte. 

a 4 Die Hinterbliebenen. 
12793] 1000 Thlr. werden zur erſten Hypothek auf ein ländliches Grundſtück, deſſen Kaufſumme 
über 3000 Thlr, beträgt, zu leihen geſucht. Näheres in der Exped. d. Bl. 


6 
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S280 r HET SOSE Minu ERT on SEN. eg ER est .E2OT cos! 

* ee, den 1. Juni, und Montag darauf pole, von Nachmittags 25 Uhr ab, beim 
AL Gaſtwirth Herrn Preuß in Cunnersdorf eine debe e e Mobels, als Sekre⸗ 
dairs, Sopha's, Kommoden, Kleiderſchränke, Rohr⸗ und Polſterſtühle, verſchledene Tiſche, 
Spegs cl, ſowie eine große Menge Küchen⸗ und Hausgeräthe aller Art, gegen gleich baate Sm 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. 


ron Eine e Agen Syrup hat haet und 1 das Pfund zu 1 Sgr., 
5 E. Schade, Kriſchelgaſſe No. 55. 


Die 227 Suben, Putz- x EINEN. 
u NE | 


gr Tbeodpr Barſchall . 


ante le 1 Hut⸗, Hauben⸗ und Kravattenbänder, eine große Auswahl englifce und, franzö⸗ 
ſiſche gewebte und geklöppelte Spitzen, die modernſten tambourirten und franzöſiſchen geſtickten Canezou's, 
Ueberkragen, Chemiſets und Manchetten, brochirte und geſtickte Mull⸗ und Plüſch⸗ Streifen, Mull⸗ und 
Tüll⸗Beſatz, ſowie ein reichhaltiges Sortiment ſchwarzer und bunter, Wollſpitzen zur gefälligen Beachtung. 


128221 Fäglich friſche gute Milch, wie je de a . LEN aan von früh 8 Uhr an, à Quart 
9 Pf.) empfiehlt zur geneigten Beachtung ; Euphroſi ne Schade. 


a [2786 eiß⸗ und Flutkarpfen, 115 alle Arten andere Hi Sf 2% finde 3 
im Eintr 1 0 im Ganzen zu J. L. bei 8 c £ 
„Savinsky, 


"nie den Hirſchläuben. 10678 


Sonnen und e Hürm 


von 1 und. gutem Stoffe und mit e Geſtell, offerirt zu ‚jebr | billigen, 


f 1 e ee on NER 
nn, lleodor Bärse all 

72201 cr ale Gargi. amp in Sach ii ud I 

11 . Hatzucbl2t ale Sh a deer, f 

81 128071. Ein Sopha fuld 6 Polſterſtühle, in öh att guten; Huäſtanveh ſind zu einem annehm⸗ 
baren Preiſe zu verkaufen und, ſtehen zur Anſicht beim Tapezjer Teſch, Jiſchmarkt No. 58. 

27971 Es jgllen nächſte Mittwoch, Nachmittags 5 Uhr, ungefähr 3 Morgen Klee in kleinen 
— — dem n Grundſtücke l N ht 


1 


tun? abe 
. 19 


sls Ein ſchr wehe Au iſt setnpungehae, oe au verfgufen. Wo? b d die 
Erped. d. Bl. 

2814] Ein Kleiderſchrank zum Asen eine 1 (beides na und ein 
wee — 5 sw een Daihergafie No. Di Be: va, lea IE 440 


f 128171 Ein al elegant: und gut gearbeitete Sanfte von bel eh h e 
Neißſtraße No. 343. bei Groſſer. 


28061 Das in der oberen Langeſtraße unter No. 189. an ai Serie 5 Ss ir aus 
freier Hand zu verkaufen. re are Bein Eigenthümer, Harke Hartmann. 


By) 5 g Hierzu eine Beilage. 


ww 


re zu No. 55 * Görlitzer Ae 


ai 1851. 


12 2 7 2 { 122 


ragt b a Durch neue, "Zufendungen Bohn? on 


RP: 


Streb Borduren- Uutla er 


auf's ne aſſortirt und erlaube ich mir die modernſten Fagons in deutſchem TI⸗Halm⸗Geflecht 
mit 15 Sgr. bis 22% Sgr., italieniſche gie von 1 Thlr. bis 3 ½ Thlr., e 


in alben Qualitat und ſehr kleidender Form von 1½ bis 2 Thlr. beſtens zu empfehlen. 

+ a a K Barſchall. 
28131 benen und neue engliſche Mat les eringe offerirt 

die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. „Herden. 

Obermarkt No. 124. in der Krone. 

12809 Zwei en 1 Nadebern find zu verkaufen Breiteſtraße No. 118. 


12787] Ein neuer Kinderwagen iſt billig zu verkaufen Neißſtraße No. 328. bei Günther. 


12746] Ein Stadtgarten mit 9 Morgen ſehr gutem Acker und Neo 5 N a Wolkuken Das 


Nähere iſt zu erfahren bei A. Kretſchmer, Brüderſtraße No. 8a. Fönae] 
12736] Eine ganz neu gebaute Schmiede iſt wegen Fanleadohalanlſen zu Rider debe bei 
Seidenberg aus fee Hand zu verkaufen. Näheres durch den“ Beſitzer A. S hend eine do nadto 


127340 Eine dee mit en ia "BR Nor iſt ſehr = Sn an einen 11 
fi el rauer zu verpachten oder auch zu verkaufen. Man beliebe fi Du vg 
al 5. J ger⸗Bataillon in G Gb, wo möglich haare önlich, zu m den.“ be n 


16 Verpachtung. 
as Rittergut Liebegaſt, 2 Silben von Hoyerswerda, 3 Stunden von Bautzen, bu, EN 6 
der folgenden Jahre verpachtet werden. Dazu gehören 180 M. guter pfluggängiger Boden, 50 M. 
Wieſen, 70 M. Teichgrasnützung. Die Pachtung kann ſofort oder Johanni angetreten werden und 
f ſich N wegen den AA knaaniben an den Kaufmann Aereeg Demianiplatz No. 454. in 
örlitz, melden. 


bse, Heiraths⸗ Ausfienen- Kai eu Lauhan. 


Die Zahl der Mitglieder iſt von 68 0 auf 700 feligele etzt, damit Diejenigen, w che ſich er na 1 0 
zwweijähriger Mitgliedſchuft verheirathen, eine Zulage von 3 bis 25 Thlt. zur rümie erhalten. Für 
alle über obige Jahl hinausgehenden Anmeldungen iſt eine Erpektanz eingerichtet. — Jeder Satan 
hat bei feiner- Anmeldung die nach $ 5. der Zuſatzbeſtimmungen zu den statten normirten Antritis- 
15 ae 10870 ezu i hee iſt jedoch von den laufenden Beiträgen für Heiraths⸗ und Sterbefälle 
ſo lange be eit, sis er als berechtigtes 8 eintritt. Der: Eintritt erfolgt in det Reihenfolge der 
Nuten 1 ae jeder bei ſeiner Anmeldung eine gedruckte mit dem Vereinsſiegel verſehene 

utttung. pektant ſich verheirathen, ſo werden ihm in keinem Falle Rückzahlung en von 
dem, was er an 10 155 e bereits eingezahlt, gewährt. — Diejenigen Mit lieder, welche nach „u 
des 1. Juni dees Jahres in den Verein aug nomen 1 gebe ie volle 1 4 0 
vollendeter Spec , ausgezahlt. N 6 Haren 

Die beſchloſſenen enen werden jedem einzelnen Milet geben für enge in 
das Statutenbuch, zugeſandt 15 denn. 

Lauban, den 21. Mai 1851. Das Kuratorium. 


[2808] Einem Stonngäflebnben, Mid, kann zum 1. Jun ein Dienſt als Köchen wachgewieen 
werden durch die Exped. d. Bl. ar 50 

128111 Ein wollenes Tuch wurde fenden und kann gegen Erſtattung der Snfertionsgehäßten don 
Eigenthümer in Empfang genommen werden bei dem Meſſerſchmied Klopf ch. 


81 A| A 1 „wu 5 N 5 1 ER * ＋ 
Sunset ld 560 0 en alis 


2486 A 26. und 27. Mai e., bin ich 1 für 
meine Patienten im braunen Hirſch zu Görlitz zu ſprechen. 


„Bergmann, 
Be prall. Arzt, Rem Augen-, Gehör⸗ und Zahnarzt. 
je 12819 ca No, 52. iſt eine kleine Stube mit Alkove zu vermiethen und zum 1. Juli zl zu beziehen. 


12792] In der Obermühle hierſelbſt find drei ſehr freundliche Stuben, welche Ausſicht nach der 
Bimenabl! und dem Viadukt 3 nebſt ED, Boden- und Wiberg zu vermiethen und 
ſogleich zu beziehen.. F. Daten 
127981 Kränzelgaſſe No. 374 b. ie eine Side d nebſt Zubehör zu vermiethen und drt Juli zu beziehen. 
128037 Obere Langeſtraße No. 100 a. ſſt eine Stube mit Küche und Vorſaal zu Achat os: ach 
1 ſohleich an eine kinderloſe Familie zu vermiethen und ſofort zu beziehen. 

119601 Mittel⸗ ⸗Langeſtraße No. 209. iſt ein Quartier, 3 Stuben mit Zubehör enthaltend Au vers 
1 89 und zu mb zu beziehen. Ebendaſelbſt iſt eine Feuerwerkſtatt zu vermiethen. N 

Piankodeli. 


Gottesdienſt der chriſtkatholiſchen Gemeinde: 
Donnerstag, ie: 29. w se — a 5 zn une, wobei auch die Konfirmation 
der Kinder ſtattfindet. 5; gt 8 er Vo r ſt an d. 


128051 In n Bezug 10 vn Bech über N Einpfüng ©: M des Königs auf dem Bahnhofe zu 
Kohlfurt iſt noch zu berichtigen, daß die Dekorirung des Innern der ue Nee weder auf An⸗ 
ordnung des Bähnhofs⸗Inſpektors, noch auf feine Koſten, vielmehr von de eſtaurateur erfolgte, wel⸗ 
cher ſich zu dieſem Zwecke Blumen⸗ und Erdbeertöpfe mit reifen Früchten von Berlin kommen men ließ 


* 28. Ali, Abends 8 Ahr, Ertraſtzung. 
Jack - ’ Das. Kollegium. 


so  Bierabgig, in der Schönhof⸗Brauerei: 
ni, sm Dinstag, den 27. Mai, Waizenbier. 
Mittwoch, den 28. Mai, Gerſtenbier. 


os Sonntag, den 25. d. M., findet (bei differ 

Witterung) das erſte Sarken, e ſtatt, wozu er 

. ein lade 

Anfang 4 Uhr. Hen el, Oberkahle. 
sa Sonntag, den 25. Mai, Abends Tanzmuſik, wozu 

1 einladet | E.“ Hel d. 


12760 Sonntag, den 25, Mai, ladet & Tanzmuſik ergebenft 
ein | iffler im Kronprinz. 


Zur Slügehnufif im „Deutſchen Haufe” 


Tode Sonntag, Montag ‚ug 1 als am W ganz ergebenſt ein 
12810) bing 258 Fu eg d Lange, Sufeirigent. U 


Saen r Julius Köhler in Ghrlitz. uf ae 


